
Neue Einsatzbekleidung 
 
Die Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Barleben erhalten 100 
Sätze moderner und hochwertiger 
Einsatzbekleidung. Der Schutz und 
die Sicherheit der Einsatzkräf-
te haben oberste Priorität, wobei  
auch der Tragekomfort den neu-
esten Standards entspricht. S. 3 
 

Bewährter Bürgermeister

Der amtierende Bürgermeister der  
Gemeinde Barleben, Frank Nase, 
hat nach der Bürgermeisterwahl 
am 25. Mai den Auftrag erhalten, 
sein Amt weiterhin auszuüben. Sein 
Ziel, Stabilität und Verlässlichkeit in 
Barleben zu verwirklichen, kann er 
jetzt weiterhin umsetzen.� S. 4

Verdienter Ruhestand

Nach fast 35 Jahren im Dienst des  
Kirchspiels Barleben mit drei Ge-
meinden, wurde Pfarrer Johannes 
Könitz am Sonntag, 18. Mai, von 
Superintendent Uwe Jauch ent-
pflichtet. Seinem Herzensprojekt, 
der Notfallseelsorge, bleibt er aber 
aktiv erhalten.� S. 11
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Neue Einsatzbekleidung für die Feuerwehr  
>> Die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Barleben können sich 
über neue, moderne Einsatzbeklei-
dung freuen. Mit der Anschaffung der 
hochwertigen Ausrüstung setzt die 
Gemeinde ein klares Zeichen: Der 
Schutz der Einsatzkräfte und die Stär-
kung der Einsatzbereitschaft haben 
oberste Priorität. Insgesamt wurden 
100 Sätze moderner Schutzbeklei-
dung beschafft, die sowohl in puncto 
Sicherheit als auch Tragekomfort den 
neuesten Standards entsprechen. Die 
Investition in Höhe von rund 70.000 
Euro ist Teil einer langfristigen Strate-
gie zur kontinuierlichen Verbesserung 
der technischen Ausstattung und 
Einsatzmittel der Feuerwehr. „Unse-
re Einsatzkräfte gehen regelmäßig 
an ihre körperlichen und mentalen 
Grenzen. Eine moderne, sichere Aus-
rüstung ist nicht nur Pflicht, sondern 
auch Ausdruck der Wertschätzung 
gegenüber diesem Engagement“, 
betont Gemeindewehrleiter Carsten 
Horstmann. „Die neue Bekleidung 
motiviert und zeigt jedem Einzelnen, 
dass unsere Arbeit gesehen und ernst 
genommen wird.“ Auch Michael Schu-
mann als zuständiger Bereichsleiter in 
der Gemeinde Barleben unterstreicht 
die Bedeutung dieser Investition: 
„Die Feuerwehr ist ein unverzicht-
barer Pfeiler unserer Gemeinschaft. 
Ihre Aufgaben reichen vom Brandein-
satz bis zur technischen Hilfeleistung 
– und das oft unter schwierigen Be-
dingungen. Deshalb ist es für uns 
selbstverständlich, die Feuerwehr 
bestmöglich auszustatten.“
Die Ausrüstung erfüllt nicht nur ak-
tuelle Sicherheitsanforderungen, 
sondern trägt auch dazu bei, neue 
Mitglieder für den Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr zu begeistern. 

Denn moderne Ausstattung ist ein 
wichtiger Baustein, um das Feuer-
wehr-Ehrenamt attraktiv zu gestalten. 
„Wenn die Ausrüstung stimmt, fühlt 
man sich sicher und geschätzt. Das 
macht einen großen Unterschied im 
Einsatz und im Teamgefühl“, so der 
Gemeindewehrleiter. Mit der neuen 
Einsatzbekleidung ist die Freiwillige 
Feuerwehr der Gemeinde Barleben 
nun bestens gerüstet, um auch in Zu-
kunft schnell, professionell und sicher 
Hilfe leisten zu können.� (tz)
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Michael Schumann (re.), Bereichsleiter Bildung 
und Soziales, hat dem Gemeindewehrleiter 
Carsten Horstmann (li.) neue Einsatzbekleidung 
für die Feuerwehr übergeben. Fotos: T. Zaschke
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Bürgermeister mit 100 Prozent
>> Der „Alte" ist auch der „Neue": 
Ohne Gegenkandidaten ist am Sonn-
tag, 25. Mai, Frank Nase erneut zum 
Bürgermeister der Gemeinde Bar-
leben gewählt worden. Insgesamt 
1443 Wählerinnen und Wähler hatten 
ihre Stimme für den aktuellen und 
auch neuen Bürgermeister abgege-
ben, zusätzlich waren 99 Stimmzettel 
ungültig. Die Wahlbeteiligung lag bei 
rund 20 Prozent. 
Mit der Familie, Weggefährten, Be-
kannten und Freunden feierte Nase 
am Abend den Wahlsieg in der Mit-
tellandhalle. Und auch, wenn das 
Wahlergebnis mit 100 Prozent der 
Stimmen keine Überraschung war, so 
war die Stimmung dennoch ausge-
lassen. Unter den ersten Gratulanten 
waren Ortsbürgermeister Christopher 
Schult und CDU-Wegbegleiter Andre-
as Leonhardt aus Gutenswegen. Auch 
Landrat Martin Stichnoth (ebenfalls 
CDU) schaute auf einen Glückwunsch 
in der Mittellandhalle vorbei.  
Nase gab mit reichlich Humor die 
Losung aus: „Auf die nächsten 30 
Jahre, so viele Ideen habe ich näm-
lich noch für die Gemeinde." Noch 
am Wahlabend wollte Frank Nase 

auch erwähnt wissen: „Ich danke 
im Namen der gesamten Verwaltung 
allen Wahlhelferinnen und -helfern, 
die heute ihre Freizeit für das Ge-
meinwohl eingesetzt haben. Ohne 
solches Engagement geht es nicht." 
In unseren Wahllokalen hatten die 
Wahlhelferinnen und -helfer von 8 
bis 18 Uhr für die Wählerinnen und 
Wähler bereitgestanden, dazu hatten 
sie bis 18.40 Uhr die Stimmen aus-
gezählt. � (aa) 

Gemeindebürgermeister Frank Nase (links) 
bekam von Ortsbürgermeister Christopher 
Schult ein T-Shirt zur Wahl.  � Foto: Amann

Nachrichten aus 
der Verwaltung
>> Die diesjährige Einwohner-
versammlung findet am Dienstag,  
24. Juni, um 18:30 Uhr in der Aula der 
Gemeinschaftsschule Barleben statt. 
Die Einladung zur Einwohnerversamm-
lung richtet sich an alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger aus den Ort-
schaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf.

>> Die Bürgermeistersprechstunde 
am 4. August kann nicht stattfinden. 
Die darauf folgende Bürgermeister-
sprechstunde gibt es dann wieder am  
1. September von 16 bis 17 Uhr. Bür-
gerinnen und 
Bürger wer-
den gebeten, 
sich im Vorfeld 
per E-Mail an 
buergermeis-
ter@barleben.
de mit einer 
kurzen Schil-
derung ihres 
Anliegens an-
zumelden. (tz)
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Spatenstich für modernen Sportkomplex
>> Mit einem symbolischen ers-
ten Spatenstich wurde Mitte Mai der 
Startschuss für die Neugestaltung 
des Sportkomplexes „Am Anger“ in 
der Ortschaft Barleben gegeben. Die 
Gemeinde Barleben investiert rund 3 
Millionen Euro in den zukunftsweisen-
den Umbau – rund 1,1 Millionen Euro 
davon stammen aus Fördermitteln 
des Landes Sachsen-Anhalt im Rah-
men des Programms zur „Förderung 
des kommunalen Sportstättenbaus“.
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
begrüßte unter anderem Klaus 
Zimmermann, Staatssekretär des Mi-
nisteriums für Inneres und Sport, Tim 
Teßmann, CDU-Landtagsabgeordne-
ter für den Landkreis Börde, Bernd 
Haberla vom Planungsbüro sowie die 
Fraktionsvorsitzenden des Gemeinde-
rates Barleben.
„Mit dem heutigen Tag setzen wir ein 
starkes Zeichen für die Zukunft des 
Sports in unserer Gemeinde“, beton-
te Bürgermeister Frank Nase in seiner 
Ansprache. „Sport fördert nicht nur 

die Gesundheit, sondern verbindet 
Menschen über Generationen hinweg 
und unabhängig von Herkunft oder 
sozialem Hintergrund.“
Der neue Sportkomplex wird nach sei-
ner Fertigstellung im Herbst 2026 zu 
den modernsten kommunalen Sport-
anlagen im Landkreis Börde zählen. 
Geplant sind unter anderem: eine 

Flutlichtanlage, ein moderner Spre-
cherturm, eine neue Laufbahn mit 
Sprintgerade, eine Kugelstoßbahn und 
ein Weitsprungfeld, eine LED-Spiel-
standsanzeige, ein Volleyballplatz und 
ein Multispielfeld für Basketball und 
Handball, Stehtribünen im östlichen 
sowie überdachte Tribünen im west-
lichen Bereich.
„Uns war es wichtig, eine Sportstätte 
zu schaffen, die den Anforderungen 
moderner Vereinsarbeit und des Schul-
sports gerecht wird“, so Bürgermeister 
Frank Nase weiter. „Rund 800 Sport-
lerinnen und Sportler – davon über 
die Hälfte Kinder und Jugendliche 
– werden den neuen Sportkomplex 
regelmäßig nutzen. Das ist eine In-
vestition in die körperliche Gesundheit 
und in das soziale Miteinander in un-
serer Gemeinde.“
Die Gemeinde Barleben dankt dem 
Land Sachsen-Anhalt für die groß-
zügige Unterstützung sowie allen 
beteiligten Planungs- und Baupart-
nern für ihr Engagement. � (tz)

Informationen der Verwaltung

Gaben den symbolischen Startschuss für 
die Neugestaltung des Sportkomplexes „Am 
Anger“ in Barleben: (v.l.) Innenstaatssekretär 
Klaus Zimmermann, FSV-Vize Andreas Ibe, 
Bürgermeister Frank Nase, Ortsbürgermeister 
Christopher Schult, Landtagsabgeordneter Tim 
Teßmann und Planer Bernd Haberla.� Foto: tz

Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

 ﻿ | 5



Die Rothenseer Straße und der Fahrradweg
>> Die Gemeinde Barleben setzt mit dem Neubau eines wei-
teren Radweges ein deutliches Zeichen für den Ausbau nach-
haltiger Mobilitätsinfrastruktur. Der neue Abschnitt wird auf 
einer Länge von rund 460 Metern von der Ortslage Barleben 
in östlicher Richtung bis unter die Brücke der Autobahn A2 
geführt. Mit diesem Projekt wird nicht nur die Verkehrssicher-
heit für Radfahrer und Fußgänger verbessert, sondern auch die 
gesamte Straßensituation in diesem Bereich nachhaltig auf-
gewertet. So wird die Asphaltschicht der Rothenseer Straße 
zwischen der Brücke über die Große Sülze und der Ortslage 
Barleben vollständig erneuert. Zudem wird ein neuer Grün-
streifen angelegt und die seitliche Entwässerung der Straße 
hergestellt, um sowohl die Verkehrssicherheit als auch die 
Langlebigkeit der Fahrbahn zu gewährleisten. Die Gemeinde 
Barleben investiert rund 710.000 Euro in diese Baumaßnahme.
Dazu gehört die Erneuerung des Entwässerungsbauwerks an 
der Großen Sülze. Für die Querung der Brücke wird der Rad-
weg auf die Fahrbahn geführt, inklusive Wartepflicht für den 
motorisierten Fahrzeugverkehr. Der Radfahrstreifen wird durch 
eine bauliche Trennung mittels Hochbord abgegrenzt. Darüber 
hinaus wird im Bereich der Ziegeleistraße eine Querungshilfe 
für Fußgänger und Radfahrer errichtet.
„Eine gut ausgebaute und funktionierende Infrastruktur ist das 
Rückgrat einer modernen Kommune. So können alle sicher 
und bequem am Verkehr teilnehmen. Wirtschaftliche Entwick-
lung, gesellschaftliche Teilhabe und ökologische Nachhaltigkeit 
funktionieren auch nur mit Infrastruktur“, sagte Bürgermeister 

Frank Nase bei dem symbolischen Spatenstich.
Für die Durchführung der Arbeiten ist eine Vollsperrung der 
Rothenseer Straße noch bis voraussichtlich Ende Juni 2025 un-
umgänglich. Die Gemeinde Barleben bittet alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für die vorübergehenden Einschrän-
kungen. Umleitungen sind ausgeschildert.
Die Gemeinde bedankt sich bei allen Anwohnerinnen und An-
wohnern sowie Verkehrsteilnehmenden für ihre Geduld und ihr 
Verständnis während der Bauzeit. � (tz)

Mit einem symbolischen Spatenstich hat Bürgermeister Frank Nase 
gemeinsam mit Vertretern des Gemeinderates und der beteiligten Baufirmen 
die Baumaßnahme zur Errichtung eines neuen Radweges entlang der 
Rothenseer Straße in Barleben begonnen.   � Foto: Amann
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Ortsbürgermeister machen Sommerpause
Bitte beachten: 

In der Zeit vom 14. Juli bis 
zum 8. August (KW 29-32) 
entfällt die Ortsbürger-
meister-Sprechstunde 
bei Christopher Schult in 
der Ortschaft Barleben. 
Ab Dienstag, 12. August, 
ist er dann wieder regu-
lär ab 17 Uhr in seinem 
Büro für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bür-
ger da. Vom 30. Juni bis 
8. August findet auch  
keine Ortsbürgermeister-
Sprechstunde mit Marcel 
Leon im Bürgerhaus Eben-
dorf statt. Sommerpause 
macht auch Ortsbürger-
meisterin Ramona Müller 
im Meitzendorfer Dorf-
gemeinschaftshaus im 
August. Sie ist ab Sep-
tember wieder für die 
Bürgerinnen und Bürger 
erreichbar.

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der 
Ernst-Thälmann-Stra-
ße 22 (Raum 0.03)  
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel  Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bür-
gerhaus, Am Thieplatz 1 

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310

 ﻿ | 7
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung
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Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Spielplatz wird neu gestaltet
>> Die Gemeinde Barleben arbeitet 
weiterhin konsequent an der Neu- 
und Umgestaltung der Spielplätze. 
Besonders deutlich sichtbar ist das 
derzeit in dem Wohngebiet Am-
mensleber Weg in Barleben auf dem 
Spielplatz „Ackerstraße“. Auf dem 
rund 630 Quadratmeter großen Areal 
steht nichts mehr an seinem Platz. 
Sämtliche Spielgeräte wurden abge-
baut, der Sand entnommen und die 
alten Fundamente entfernt.
„Wir bauen hier einen komplett neuen 
Spielplatz“, verrät Bürgermeister 
Frank Nase. Das Thema ist „Land-
leben". Bei der Planung wurde das 
Augenmerk auf abwechslungsreiche 
Spiel- und Entwicklungsmöglichkeiten 
gelegt. Der Spielplatz in der Acker-
straße soll dabei eine Ergänzung zu 
den bereits vorhandenen Spielplät-
zen in der Gemeinde darstellen und 
die Geräte sich nicht kontinuierlich 
wiederholen.
Für die Neugestaltung des Spielplat-
zes „Ackerstraße“ sind unter anderem 
ein Spielhaus mit Rutsche, Kletter- 
auffang und Sandbaustelle, eine 
Nestschaukel, ein Karussell mit Hüh-
nern, eine Federwippe als Hahnfigur 
sowie eine Wackelplatte und zwei 
Parkbänke geplant. Der Spielplatz ist 
für Kinder bis 12 Jahre gedacht.
Rund 180.000 Euro investiert die 
Gemeinde Barleben in die Neugestal-
tung des Spielplatzes. Die Arbeiten 
gehen gut voran, und am Mittwoch, 
2. Juli, wird um 14 Uhr die feierliche 

Eröffnung des Spielplatzes stattfin-
den. Die Gemeindeverwaltung hofft 
auf zahlreiche spielfreudige, kleine 
und große Besucherinnen und Besu-
cher zum Fest. 
In den Ortschaften Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf gibt es insgesamt 
17 Spielplätze für verschiedene Al-
tersgruppen. Auch hier sind im Zuge 
des Spielplatzkonzeptes der Ge-
meinde Barleben Umgestaltungen 
durchgeführt und Spielgeräte erneu-
ert worden. So sind zum Beispiel in 
Meitzendorf auf dem Spielplatz Dros-
selsteig ein neues Küchenhaus und 
ein Flugzeug errichtet worden. 
Auf dem Spielplatz Ententeich in 
Barleben wurde kürzlich ein neues 
Spielschiff „Arche“ aufgebaut. �  (tz)

Der Spielplatz in der Ackerstraße in Barleben 
wird derzeit komplett neugestaltet. Die 
Eröffnung ist am 2. Juli geplant.� Foto: tz

Tag mit Blaulicht
>> Am Sonnabend, 14. Juni, lädt die 
Gemeinde Barleben gemeinsam mit 
dem Verein Pro Polizei Sachsen-Anhalt 
zum Blaulichttag ein. Von 10 bis 17 Uhr 
verwandelt sich das Gelände rund um 
die Mittellandhalle in ein Zentrum für 
Blaulichtorganisationen, Berufsinter-
essierte und Familien. Erstmals findet 
der Blaulichttag auf beiden Parkplätzen 
sowie im Innenhof der Mittellandhalle 
statt und bietet spannende Einblicke 
in die Arbeit von Polizei, Feuerwehr, 
Bundeswehr, Rettungshundestaffel 
und weiteren Einsatzkräften. Neben 
Informationsständen zu Berufsmög-
lichkeiten bei Polizei, Bundeswehr 
und anderen Institutionen dürfen 
sich die Besucherinnen und Besucher 
auf Vorführungen freuen – darunter 
Einsätze der Feuerwehr, der Rettungs-
hundestaffel, der Jugendfeuerwehr 
und Drohnenstaffeln. Für Kinder gibt 
es den Stempellauf mit Verlosung, 
eine Hüpfburg sowie viele Mitmachak-
tionen. Auch die Landesverkehrswacht 
ist mit einem Motorradsimulator vor 
Ort. Außerdem gibt es die Würdigung 
des ersten bundesweiten Veteranen-
tags, der offiziell am 15. Juni gefeiert 
wird, aber in Barleben im Rahmen des 
Blaulichttags am 14. Juni begangen 
wird. Um 12.30 Uhr findet ein Appell 
vor der Bühne am Parkplatz Nord statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind ein-
geladen, ihre Dankbarkeit gegenüber 
aktiven und ehemaligen Soldatinnen 
und Soldaten bei einer gemeinsamen 
Kaffeerunde auszudrücken. � (aa)
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Ein Baum erinnert jetzt an „Pott-Schulze"
>> Im Rahmen der zweiten großen 
Pflanzrunde der Aktion „Mein Baum 
für Barleben“ dürfen sich Barleben 
und Meitzendorf über insgesamt acht 
neue Bäume freuen. Einen davon hat 
die Familie Wesendorf gespendet – 
ein Zeichen der tiefen Verbundenheit 
mit der Heimat und ihrer Familienge-
schichte in Barleben. 
Stefan Wesendorf erklärt, wie es zur 
Spende kam: Die Spende ist für ihn, 
seine Frau Anabell, Sohn Thore und 
seine Mutter Ursula (geb. Schulze) 
eine Herzensangelegenheit. Sie wol-
len an seine Großeltern erinnern, die 
einst im Hirtentor einen bekannten 
Kolonialwarenladen betrieben. „Ganz 
Barleben kannte den ‚Pott-Schulze‘“, 
sagt er, „und mit dem Baum möch-
ten wir etwas von dieser Erinnerung 
lebendig halten.“ Wer den Baum der 
Wesendorfs besuchen und in Erin-
nerung an „Pott-Schulze" schwelgen 
möchte, kann dies gern in der Barle-
ber Ernst-Thälmann-Straße tun.
Die restlichen sieben Bäume der ak-
tuellen Pflanzrunde stammen aus 
weiteren Spenden engagierter Bürge-
rinnen und Bürger. Jeweils vier Bäume 
werden in Barleben und Meitzendorf 
gepflanzt. Die Übergabe aller Bäume 
war bis zum 13. Mai vorgesehen.
Ein Lob hat Stefan Wesendorf auch 
noch für Sandra Ahrens von der Ge-
meinde Barleben übrig: „Frau Ahrens 
ist einfach unglaublich sympathisch. 
Sie macht das mit so viel Herzblut und 
hat uns in dieser Herzensangelegen-
heit sehr unterstützt.“
Die Aktion „Mein Baum für Barleben“ 
ermöglicht es Bürgerinnen und Bür-
gern, durch eine Spende von 400 
Euro zur Begrünung und Verschöne-
rung der Gemeinde beizutragen. Die 
Spenden decken nicht nur die Kosten 
für Pflanzung und Baumsicherung, 

sondern auch die Pflege der Jungbäu-
me. Auf Wunsch kann der gespendete 
Baum mit einer individuell gestalteten 
Plakette versehen werden.
Die Gemeinde Barleben bedankt sich 
herzlich bei allen Spenderinnen und 

Spendern – darunter Familie Wesen-
dorf – für ihr Engagement rund um die 
grünen Straßenränder. Ansprechpart-
nerin für die Aktion ist Sandra Ahrens 
(Telefon 039203/5652630, sandra.ah-
rens@barleben.de).� (aa)

Den Baum haben (von links) Thore, Ursula, Anabell und Stefan Wesendorf in der Ernst-Thälmann-
Straße ordentlich angegossen. � Foto: Ariane Amann
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Traditions-Turnier im Sommer
>> Ein sportliches Großereignis wirft 
seine Schatten voraus und die Pla-
nungen laufen auf Hochtouren für den 
16. Börde-Cup – das internationale  
Jugend-Handballturnier. 
Das Besondere: Bei diesem beliebten 
sportlichen Wettkampf scheidet kein 
Team vorzeitig aus! Somit sind alle jun-
gen Frauen und Männer Sieger, auch 
wenn die ersten drei Plätze ausgespielt 
werden. Vom 22. bis 24. August treten 
in diesem Jahr die Mannschaften der 
weiblichen und männlichen B- und C-
Jugend gegeneinander an. Bisher haben 
sich 46 Vereine aus ganz Deutschland, 
Polen und Bulgarien zur Teilnahme 
gemeldet. Sogar internationale Schieds-
richter haben sich bei den Organisatoren 
gemeldet, um beim Börde-Cup Spiele zu 
leiten, damit sie internationale Erfah-
rungen sammeln können.
Die Vorrunden- und die Platzierungsspie-
le ab Platz 5 werden in verschiedenen 

Sporthallen in Magdeburg, Barleben, 
Ebendorf, Wolmirstedt und Irxleben 
ausgetragen. 
Die Finalspiele und die Spiele um Platz 3 
finden in der Mittellandhalle in Barleben 
statt. Zwar wird kein Shuttle-Service 
angeboten, aber da die Entfernungen 
zwischen den Sporthallen gering sind, 
können diese bequem und problemlos 
mit Bus oder PKW erreicht werden.
Mehr als 150 freiwillige Helferinnen und 
Helfer der zum Börde-Cup gehörenden 
Vereine, die die Übernachtungen sowie 
die Verpflegung und alles weitere rund 
um das Turnier organisieren, werden 
auch in diesem Jahr dafür sorgen, dass 
der 16. Börde-Cup ein großer Erfolg 
wird. Wenn Sie das Turnier unterstützen 
wollen, schicken Sie doch einfach eine 
E-Mail an: boerdecupev@gmail.com. In 
den nächsten Ausgaben werden wir Sie 
über den aktuellen Stand der Veranstal-
tung informieren. � (tp)

Schwerathleten 
erkämpfen sich 
Platzierungen
>> An den Internationalen Meister-
schaften im Strict Curl nahmen drei 
Athletinnen und Athleten der Schwer-
athletikscheune Barleben teil. Anna 
Kenzler konnte mit 25 Kilogramm und 
Leonie Jaekel mit 28 Kilogramm den 
Sieg erringen. Gleiches gelang Dr.  
Andreas Günther in seiner Alters-
klasse mit bewältigten 53 Kilogramm. 
Ebenfalls drei Sportler nahmen an 
den Meisterschaften der GPU teil und 
starteten in mehreren Disziplinen. Im 
Bankdrücken ohne Ausrüstung gewann 
Benjamin Langer mit 220 Kilogramm 
genauso wie Maik Herzer mit 200 
Kilogramm. Im Wettkampf mit unter-
stützender Ausrüstung bewältigten sie 
dann 330 bzw. 312,5 Kilogramm, was 
auch zum Titelgewinn reichte. Benja-
min Langer konnte außerdem mit 330 
Kilogramm im Kreuzheben den 2. Platz 
belegen. Unser ältestes Vereinsmitglied, 
Lutz Schmengler, absolvierte einen ganz 
starken Kraftdreikampf, in dem er 360 
Kilogramm bewältigte und mit Deut-
schem Rekord die Altersklasse über 65 
Jahre gewann. Als nächster Wettkampf 
stehen die Landesmeisterschaften in 
Barleben auf dem Plan, bei denen die 
Jugendabteilung des Vereins für Furore 
sorgen will. � (Dr. Andreas Günther)

Fußballspielen im Gehen 
>> Am 21. Juni findet ab 10 Uhr der Wal-
king Football Elbe-Cup auf dem Gelände 
des TuS 1860 Magdeburg-Neustadt e. V. 
an der Magdeburger Klosterwuhne statt. 
Dieses besondere Fußballturnier richtet 
sich an alle, die auch im fortgeschrit-
tenen Alter oder mit eingeschränkter 

Mobilität nicht auf den Fußballsport ver-
zichten möchten – ganz nach dem Motto: 
„Ich GEH jetzt Fußball spielen!“
Die Verpflegung vor Ort ist gesichert. In 
einer der kommenden Ausgaben stellt 
der Mittellandkurier den Sport ausführ-
lich vor. � (aa)
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Pfarrer Könitz: „Ich bin so, so dankbar!"
>> Gut predigen können sollte er, 
nach Möglichkeit musikalisch be-
wandert und sangeskräftig sein, 
freundlich, den Menschen zugewandt, 
authentisch, ein Vorbild an Gottver-
trauen. Pfarrer Johannes Könitz hat in 
den vergangenen fast 35 Jahren be-
wiesen, dass er all das ist - und noch 
viel mehr. 
Ute Lüder aus dem Gemeindekirchen-
rat beschreibt ihn so: „Jemand, der 
immer da war, wenn er gebraucht 
wurde, nicht nur für die Schäfchen 
seiner Gemeinden." Und: „Alle kennen 
und vor allem, die allermeisten mögen 
ihn."
In der Barleber Kirche „St. Peter und 
Paul" ist Johannes Könitz am 18. Mai  
entpflichtet worden, wie es in der Kir-
chenjuristerei heißt. Am 1. Juni 2025 
darf er nun in den wohlverdienten Ru-
hestand treten. Die Kirche, wie  nicht 
anders zu erwarten, war bis auf den 
letzten Platz besetzt, selbst die Treppe 
und die Orgelempore boten noch Be-
sucherinnen und Besuchern Platz. 
Superintendent Uwe Jauch, der die 
Entpflichtung vornahm, sagte: „Du 
hast mir das Singen beigebracht. Und 
Gitarrengriffe, die haben dann ge-
holfen, bei den Kommilitoninnen ein 
bisschen dichter ranzukommen. Und 
ich habe Dir Nachhilfe in Latein gege-
ben. Wo sind nun die Jahre hin? Und 
die Haare?" Er listete die Verdienste 
Könitz' auf, erwähnte die „Arbeit mit 
Jugendlichen und Konfirmanden, von 
Deinen Hausbesuchen, auch mit Gi-
tarre und Deinen Gottesdiensten in 
den Pflegeheimen, Deine Unterstüt-
zung im Kirchbauverein mit diversen 
Einweihungen und Glockenguss, die 
Notfallseelsorge, die Du hier im Kreis 
mit aufgebaut hast, und Dein kommu-
nalpolitisches Engagement". 
Könitz selbst war zeitweilig überwäl-
tigt von der Anteilnahme an seinem 
Ende des beruflichen Arbeitslebens. 
In seiner Predigt kam er immer wie-
der auf seine Liebe zu Gott, zu den 
Menschen, zur Musik zu sprechen. 
Über Wegbegleiter und Helferinnen 
aus der Barleber Kirchengemeinde 
wusste er zu berichten, über seinen 
eigenen Weg, der aus Calbe hierher 
führte. „Ich bin so, so dankbar. Und 
ich meine, das ist auch eine tiefe Wur-
zel meiner Grundfröhlichkeit, die mir 
nachgesagt wird. Denn immer wieder 
und manchmal wunderbar wurde ich 
ermutigt, aufgerichtet, beauftragt, 
manchmal auch heilsam zurückgehal-
ten", sagte er humorvoll. „Übrigens, 

mein Ehrenamt, nicht mein Pfarrauf-
trag, war seit mehr als 25 Jahren die 
Notfallseelsorge. Das bleibt auch und 
ich bin dem Kirchenkreis sehr dankbar, 
dass er dieses Ehrenamt mit meinem 
ganzen Team unterstützt." Die Gäste 
des Gottesdienstes waren im Vor-
feld gebeten worden, weder Blumen 
noch Geschenke zu bringen, sondern 
lieber eine Spende für die Notfall-
seelsorge auf den Weg zu bringen. 
Dorthin wanderte auch die Kollekte 
des Gottesdienstes. 

)

Ute Lüder fasst zusammen, was vie-
len Menschen wohl durch den Kopf 
ging: „Wir sagen von Herzen Gott sei 
Dank lieber Johannes Könitz für Dein 
unermüdliches Wirken als Pfarrer, als 
Seelsorger, als Mensch. Bleib behütet 
und Teil unserer Gemeinschaft. Wir 
zählen auch weiterhin auf Dich." Für 
die Kirchengemeinden in Barleben, 
Ebendorf, Meitzendorf, Dahlenwars-
leben, Gersdorf und Jersleben wird 
ab sofort ein Pfarrer-Team zuständig 
sein. � (Amann/Ute Lüder)

Der Kirchenchor sorgte für die musikalische Umrahmung (oben). Superintendent Uwe Jauch entpflichtete Könitz (vier kleine Bilder in der Mitte). Am Ende zeigte sich auch noch das neue Pfarrerteam (Bild unten).�
Fotos: Amann
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNGHNO-Praxis Donatas Vartavicius
    HNO-Grunduntersuchung 
       jeden Alters
 HNO-Endoskopien und 
      Mikroskopie
 Hördiagnostik
 Allergologie
 Beratung und Therapiepla-
      nung bei kindlichen Sprach-
      entwicklungsproblemen
 Gleichgewichtsorgan-Unter-
      suchung

Johannes-R.-Becher-Straße 42 
39128 Magdeburg

Tel: 0391 / 721 95 66
Fax: 0391 / 50 69 33 66

 Ultraschalldiagnostik
 Schlafdiagnostik durch Poly-
      graphie-Untersuchung, Bera-
      tung für die weiteren Diag-
      nostik und Therapie
 Hörgeräteverordnung, Hör-
      geräteüberprüfung
 Tumordiagnostik (Vorsorge 
      und Nachsorge)

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de
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+ + Nachrichten in Bildern + + Nachrichten in Bildern + +

Im Rahmen der Unterzeichnung einer Sponsorenpartnerschaft zwischen 

dem Barleber Telekommunikationsunternehmen MDDSL und dem 

Handballbundesligisten SC Magdeburg (SCM) in der Mittellandhalle in 

Barleben hat es eine besondere Geste für den lokalen Sport gegeben. 

Bürgermeister Frank Nase überreichte dem Barleber Handball Club (BHC) 

einen symbolischen Scheck über 2.500 Euro. Die Mittel stammen aus 

dem Erlös des Charity-Koch-Events, das die Gemeinde im Februar dieses 

Jahres veranstaltet hatte. Die MDDSL GmbH überreichte ebenfalls eine 

Spende von 2.500 Euro, sodass der BHC insgesamt 5.000 Euro für seine 

Aktivitäten erhalten hat. „Die Unterstützung des Sports – insbesondere 

der Kinder- und Jugendarbeit – ist uns ein wichtiges Anliegen. Es freut 

mich sehr, dass wir mit den Spenden aus unserem Charity-Koch-Event 

einen solchen Beitrag leisten konnten“, erklärte Bürgermeister Frank 

Nase bei der symbolischen Übergabe. Der BHC kündigte an, die gesamten 

5.000 Euro gezielt in die Nachwuchsförderung zu investieren. „Das 

Geld kommt zu einhundert Prozent unseren jungen Talenten zugute – 

sei es für Trainingsmaterialien, Ausrüstung oder zur Unterstützung bei 

Wettkampffahrten“, so der Vereinsvorstand Maik Gericke. Die Gemeinde 

Barleben dankt allen Beteiligten und Unterstützern des Charity-Koch-

Events sowie der MDDSL GmbH für ihr Engagement zugunsten des 

lokalen Sports. Diese Partnerschaften zeigen eindrucksvoll, wie regionale 

Zusammenarbeit den Nachwuchs nachhaltig stärken kann. � Foto: tz

In den vergangenen Wochen sind die Spielplätze in den Ortschaften mit neuen Wohngelegenheiten ausgestattet worden. Natürlich nicht für uns Zweibeiner, sondern für Vögel. Die Nistkästen waren im vergangenen Jahr beim Tag der offenen Tür der Gemeindeverwaltung von Kindern bunt gestaltet worden. Nun sorgte der Barleber Arm des NABU dafür, dass die Nistkästen auch an die passenden Stellen kamen. Die selbst gebauten Vogelhäuschen zeigen eindrucksvoll, wie auch schon der Nachwuchs nachhaltig wirken kann. Ben (links) aus der Arbeitsgemeinschaft und Tobias Langner sorgten dafür, dass die Kästen ordnungsgemäß angebracht wurden. „Die Bäume dürfen natürlich nicht beschädigt werden, und die Kästen müssen auch so hoch hängen, dass die Vögel sich nicht gestört fühlen von den spielenden Kindern", erklärte Tobias Langner. Auf dem Spielplatz im Kastanienhof sind eine Kastanie und zwei Bergahorne nun auch als Wohnstätten mit Dach für gefiederte Gesellen geeignet. Da steht wohl für die Familien der Kinder, die 2024 Nistkästen bemalt haben, eine große Spielplatztour an, um zu schauen, wo der „eigene" Kasten hängt.� Foto: Ariane Amann
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Handballer beim Cup in Prag
>> Am Osterwochenende reisten 
die Barleber Nachwuchshandballer 
zum international besetzten Turnier 
in die Hauptstadt der Tschechischen 
Republik. Am Prager Handball Cup 
nahmen in diesem Jahr 771 Mann-
schaften aus 29 Ländern der Welt 
in allen Altersklassen teil. Mit einem 
großen Reisebus startete die Mann-
schaft der männlichen D-Jugend am 
Gründonnerstag von der Mittelland-
halle in Barleben. Begleitet wurde das 
Team von zahlreichen Eltern, die vor 
Ort für eine gute Atmosphäre auf den 
Zuschauerrängen sorgen sollten.
Nachdem der Barleber Tross die An-
reise in die „Goldene Stadt" gut 
überstanden hatte, nutzten sie die 
Gelegenheit für das erste Teambuil-
ding und Sightseeing, bevor man 
den Abend ruhig und doch mit etwas 
Aufregung ausklingen ließ. Am Frei-
tagmorgen war es dann so weit. 98 
Teams starteten im Teilnehmerfeld 
der männlichen D-Jugend und mitten-
drin - die Jungs vom Barleber HC. In 
der Gruppenphase, besetzt mit Mann-
schaften aus Schweden, Österreich 
und Tschechien, wurde den Barleber 
Handballern einiges abverlangt. In 
spannenden Spielen über 2 Tage, mit 
einer fantastischen Atmosphäre, viel 
Gejubel von den Rängen und tollen 

Aktionen auf der Platte belegte das 
Team am Ende den 5. Platz in der 
Vorrunde und kämpfte so am Tag 3 
in den Play-offs B um eine mögliche 
Teilnahme an den Finalspielen.
Das Niveau auf der internationalen 
Bühne war enorm - ein schneller, dy-
namischer Handball, viele Emotionen 
und körperbetonte Aktionen. Die Nach-
wuchshandballer vom Barleber HC und 
seine mitgereisten Eltern repräsentier-
ten den Verein hervorragend, spielten 
teilweise sehr gut mit und zeigten, 
dass die ehrenamtliche Arbeit in der 

Gemeinde auf einem sehr guten Fun-
dament steht. Am Ende verpassten 
die Handballer in der KO-Phase den 
Einzug in die Finalspiele und konnten 
stattdessen noch ein paar Stunden 
in der tschechischen Hauptstadt ver-
bringen. Für alle Beteiligten war die 
Reise unglaublich wertvoll, sowohl für 
die sportliche Entwicklung als auch 
für das Gefüge und den Zusammen-
halt. Mannschaft und Trainer sagen 
„DANKE" an alle, die diese Turnierrei-
se unterstützt, begleitet und gefördert 
haben. � (André Russow/BHC)

Die Handballer und Betreuer des Barleber Handball Clubs, die zum „Prague Handball Cup" gefahren 
sind, und viele wertvolle Erfahrungen gemacht und neue Eindrücke gesammelt haben. �Foto: BHC

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Mit dem Blasrohr schießen
>> Blasrohrschießen ist eine alte und 
faszinierende Technik, die in vielen 
Kulturen auf der ganzen Welt prakti-
ziert wird. Im Laufe der Zeit hat sich 
das Blasrohr zu einer beliebten Frei-
zeitbeschäftigung und einem Sport 
entwickelt.
So auch seit Januar 2025 im Barleber 
Schützenverein. Mit der ersten Ver-
einsmeisterschaft und auch der ersten 
Kreismeisterschaft wurden die ersten 
Wettkämpfe absolviert.
Bei regelmäßigem Training wird die 
Kombination aus Geschicklichkeit, 
Geduld und Konzentration sowie das Er-
lernen der richtigen Körperhaltung und 
der richtige Einsatz der Atmung geübt.
Schon ab einem Alter von 5 Jahren kann 
man das Blasrohrschießen erlernen. 
Nach oben sind keine Grenzen gesetzt. 
Wer Interesse hat, sich das Blasrohr-
schießen mal anzuschauen, kann sich 
gerne beim Barleber Schützenverein 
melden. Ansprechpartnerin dafür ist 
Nicole Klimmek (peppi62@freenet.de).
� (Nicole Klimmek/Schützenverein)

Nicole Klimmek erklärt das Blasrohrschießen 
und freut sich über Interessierte.
� Foto: Barleber Schützenverein

Premiere in 
Meitzendorf
>> Schnäppchenjägerinnen und 
Trödelliebhaber aufgepasst: Am 
Sonnabend, 21. Juni, findet in Meit-
zendorf zum ersten Mal ein ortsweiter 
Flohmarkt statt. Zwischen 11 und 16 
Uhr verwandelt sich das ganze Dorf 
in ein Paradies für alle Freundinnen 
und Freunde des Besonderen. 
Von gebrauchten Schätzen über 
Raritäten bis hin zu kleinen Alltagsar-
tikeln - Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf ein breites Angebot 
freuen. Startpunkt für Flohmarkt-
besuchende ist „Unter den Weiden" 
am Sportplatz, wo auch der offizielle 
Routenplan ausgegeben wird. So fin-
den alle Gäste bequem den Weg zu 
allen Verkaufsstellen. 
Neben dem Stöbern und Handeln 
wird auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein: An einigen Ständen gibt 
es kleine Verpflegungsangebote, die 
zum Verweilen einladen.� (pm)
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Business Lounge mit Ehrung
>> Die diesjährige Business Lounge 
der Wirtschaftsjunioren Börde, am  
8. Mai in der „Alten Fabrik“ in Haldens-
leben, war nicht nur ein Höhepunkt 
für die regionale Wirtschaft, sondern 
auch ein besonderer Moment für die 
Gemeinde Barleben. Denn gleich drei 
Barleber Persönlichkeiten standen bei 
der Veranstaltung im Fokus – und 
alle drei verbindet eine gemeinsame 
Geschichte: Sie sind Gründungsmit-
glieder der Wirtschaftsjunioren Börde.
Emotional wurde es an diesem Abend 
bei den Ehrungen zweier langjähriger 
Mitglieder: Frank Nase, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Barleben, wurde für 
seine außergewöhnliche Unterstüt-
zung in der Gründungsphase und sein 
stetiges Engagement zum Ehrenmit-
glied der Wirtschaftsjunioren Börde 
ernannt. Dirk Fauter (Geschäfts-
führer Fauter Filter aus Barleben) 
erhielt die Silberne Juniorennadel 
der Wirtschaftsjunioren Deutschlands 
– eine der höchsten Auszeichnun-
gen auf Bundesebene innerhalb des 
Verbandes.
„Beide haben seit der Gründung der 
Wirtschafsjunioren Börde im Jahr 
2019 wesentlich zur Entwicklung 
der WJ Börde beigetragen“, beton-
te Moderatorin Stefanie Fuhrmann, 
die den Abend souverän und char-
mant leitete – auch sie ist Barleber 

Unternehmerin (Schmucksüchtig.de) 
und Gründungsmitglied des engagier-
ten Netzwerks.
Neben den Ehrungen bot die Business 
Lounge zukunftsweisende Impulse: 
Der deutschlandweit bekannte KI-
Experte Florian Arndt faszinierte mit 
seiner Keynote „20 KIs, die deinen 
Beruf revolutionieren“. Auch die In-
itiative „Fachkraft im Fokus“ stellte 
innovative Ansätze zur Arbeitnehmer-
zufriedenheit vor.
Mit über 70 Teilnehmenden aus sechs 
verschiedenen Juniorenkreisen war 

die Veranstaltung ein voller Erfolg – 
geprägt von spannenden Vorträgen, 
intensiven Gesprächen und einem 
starken Netzwerkgedanken. Ein be-
sonderer Dank gilt den Sponsoren und 
Unterstützern des Abends, darunter 
die IHK Magdeburg, Wirtschaftsjunio-
ren Deutschland, Schmucksüchtig.de 
und Comex Computer.
Die Barleber Handschrift war bei die-
ser Veranstaltung unverkennbar – ein 
starkes Zeichen für das Engagement 
junger Wirtschaftskräfte aus der Re-
gion. � (Stefanie Fuhrmann)

Stefanie Fuhrmann, Ehrenmitglied Frank Nase, Steffen Fuhrmann � Foto: Matthias Piekacz  
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Sport für Kinder und Familien
>> Am zweiten Maiwochenende war 
Barleben der Mittelpunkt für den 
Kindersport. Am Freitag trafen sich 
die Grundschule Barleben, die Grund-
schule Dahlenwarsleben und die Ecole 
Grundschule im Komplex der Mit-
tellandhalle zum zweiten Barleber 
Grundschulsporttag. Die insgesamt 700 
Kinder erwarteten zahlreiche sportli-
che Angebote und Wettbewerbe. Diese 
reichten von Vergleichen im Ball über die 
Schnur, Zweifelderball und Tauziehen 
über eine riesige Abenteuerlandschaft 
zum Klettern und Turnen an Ringen, 
Tauen, Barren, Recks und Trampoli-
nen bis zu Workshops in der Akrobatik 
und im Tanzen. Besonderes Highlight 
waren aber sicherlich die Hüpfburgen, 
das Bungee-Run aber vor allem die, 
mit 120m Länge, größte aufblasbare 
Hindernislandschaft Deutschlands. Am 
Ende dieses besonderen Schultages, 
der von den Schülerinnen und Schü-
lern alles abverlangte, erhielten alle 
Kinder eine Teilnehmermedaille. Dass 
die zweite Auflage des Barleber Grund-
schulsporttages ein voller Erfolg wurde, 
war dem 11. Schuljahrgang des Ecole 
Gymnasiums zu verdanken, der den 
Organisator, Dr. Andreas Günther, en-
gagiert unterstützte und hilfreich allen 
Beteiligten zur Seite stand.
Einen Tag später fand auf Initiative 
des Kraftsportvereins Schwerathletik-
scheune, mit Unterstützung des Landes 
Sachsen-Anhalt, von Lotto und der 
Gemeinde die vierte Fritz Fit Kinder-
olympiade statt. Insgesamt 1000 
Kinder und Jugendliche nutzten die An-
gebote, die vor allem für die Jüngsten 
viele neue Bewegungsmöglichkeiten 
bereithielten. So konnten alle 3-6-Jäh-
rigen das SPORTINO Abzeichen des 
Landessportbundes ablegen. Über 6 

Stunden stark frequentiert waren auch 
die Trampoline und das Kistenklettern. 
Bei bestem Wetter gingen am Ende des 
Tages alle glücklich mit ihrer Teilneh-
mermedaille nach Hause.
�  (Dr. Andreas Günther/Fotos: aa)
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Die Rätselaufgabe aus der Maiausgabe scheint nicht so schwer 
gewesen zu sein, wie die zahlreichen Einsendungen beweisen. 
Die Schmiedeplastik (kleines Fenster) von Werner Bruning auf dem 
Schmiedeplatz ist die richtige Lösung. Die Überraschung vom Heimatverein 
haben Bernd und Angelika Wollmann aus Barleben gewonnen. Herzlichen 
Glückwunsch!

Die Geschichte zur 
Bruning-Bronzeplastik
Wegen ihrer Geschicklichkeit nah-
men Schmiede schon immer eine 
besondere Stellung in einer Sied-
lungsgemeinschaft ein. Auch in 
Barleben hat das Schmiedehandwerk 
eine lange Tradition und muss bereits 
seit den ersten Besiedlungen hand-
werksmäßig betrieben worden sein. 
Bereits zu Zeiten der alten 
Heerstraße waren Schiffer, Han-
dels- und Kaufleute, Handwerker, 
Bauern sowie der Adel ansässig, und 
es gab sehr viel Arbeit für Schmiede. 
Bei Grabungen im Umfeld von Bar-
leben konnten viele Funde von 
Werkzeugen, aber auch Hufeisen ge-
borgen werden. Gelegen an der alten 
Handels- und Heerstraße muss schon 
sehr früh eine Schmiedewerkstatt 
bestanden haben. Die Poststation 
im Dorf ließ das Schmiedehandwerk 
weiter aufleben. Jedoch erst im Ge-
burtenregister von 1812–1842 des 
Kirchenbuches Barleben ist eine 
Schmiedewerkstatt nachgewiesen: 
„Die Frau des Schmiedemeisters 
August Mahlfeld hat am 8. August 
1812 einen Jungen, Joachim Mahl-
feld, geboren“, steht dort zu lesen. 
Im Jahr 1848 gab es im Dorf fünf 
Schmiedewerkstätten und für das 
Jahr 1907 sind drei Schmieden belegt. 
In Erinnerung an das Barleber 
Schmiedehandwerk schuf im Jahr 

2005 der Bildhauer Werner Bruning 
die Bronzeplastik. Mit ihrer feierlichen 
Enthüllung am 03. Oktober 2005 
wurde der bisher namenlose Platz 
an der Ernst-Thälmann-Straße zum   
„Schmiedeplatz“.

Kennen Sie Ihre Heimat?  
Startschuss frei für die nächste 
Raterunde: 
Hier die neue Rätselfrage: Wohin 
führt diese Flügeltür mit dem 
hohen Fenster?
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit 
Ihrem Namen, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adresse 
in den Briefkasten vom Heimatver-
ein (Breiteweg 50 in Barleben) bis 
zum 15. Juni ein. 
Unter allen richtigen Einsendun-
gen wird die Gewinnerin oder der 
Gewinner mittels Los (ohne Ge-
währ) ermittelt; zu gewinnen ist 
eine Überraschung vom Barleber 
Heimatverein.

Dringlicher Aufruf an alle Verei-
ne in den Ortschaften! 
Wir bitten alle Vereine in den Ort-
schaften der Einheitsgemeinde, sich 
an dieser Aktion zu beteiligen - denn 
in allen drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus 
Ihrem Ort und teilen uns mit, was 

gesucht wird. Am besten per E-Mail 
an: tpfundtner@me.com. Wir 
freuen uns auf viele tolle Ratefotos 
und reichen das Rätsel dann an die 
Leserinnen und Leser des Mittel-
landkuriers weiter! � (tp) 



Meitzendorfer Tag der Vereine war ein voller Erfolg
>> Am 11. Mai 2025 feierte Meitzen-
dorf bei strahlendem Sonnenschein 
ein ganz besonderes Fest: den ersten 
Tag der Vereine auf dem Sportplatz 
– und gleichzeitig das 20-jährige Ju-
biläum des Meitzendorfer Kultur- und 
Sportvereins e. V. (MKSV). Ziel des 
Festes war es, allen Meitzendorfer 
Vereinen eine Bühne zu bieten, sich 
zu präsentieren und neue Mitglieder 
zu gewinnen. Und das ist eindrucks-
voll gelungen.
Mit dabei waren zahlreiche Vereine: 
der SV Eintracht Meitzendorf, der 
Tischtennisverein, der Anglerverein, 
der Gartenverein am Rosenweg, der 
Heimat- und Geschichtskreis sowie 
der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr. Der MKSV präsentierte 
sich mit seinen vielfältigen Sektio-
nen – darunter die „Nähmamas“, der 
Chor, die Gymnastikgruppe, die „So-
cken-Omis“ und die „Hupfdohlen“. 
Als besonderer Gast bereicherte auch 
„Franzis Tanzwelt" das Programm.
Geboten wurde ein bunter Tag für 
Jung und Alt: Es wurde gebastelt, 
gesungen, bei verschiedenen Quiz-
aktionen geraten und Tischtennis 
gespielt. Geschicklichkeit war gefragt 
beim Zielangeln, Büchsenwerfen 
oder Torwandschießen. Auf der Ak-
tionsfläche gab es viel Spaß mit der 
Tuchbalance der Gymnastikgruppe, 
den Tänzen für Erwachsene und Kin-
der mit den Hupfis und der Samba 
mit Franzi. Die Kleinsten hatten viel 
Spaß auf der Windrad-Hüpfburg.
Wer an den vielen Mitmachstationen 
aktiv war, konnte Stempel sammeln 
und sich damit die Chance auf einen 
der 60 attraktiven Preise bei der gro-
ßen Verlosung sichern – ermöglicht 
durch die großzügige Unterstützung 
regionaler Unternehmen.

Das Organisationsteam sendet auch 
einen herzlichen Dank für die Geld- 
und Sachspenden und ein Dankeschön 
an die emsigen Helferinnen und Helfer.
Die ausgelassene Stimmung, das le-
ckere kulinarische Angebot und das 
harmonische Miteinander zeigten: 
Meitzendorf lebt vom Engagement 
seiner Menschen – und von der Viel-
falt seiner Vereine.

„Vielleicht konnten wir sogar den 
einen oder anderen Gast oder neu 
zugezogenen Einwohner dazu in-
spirieren, bei einem der Vereine 
vorbeizuschauen – zum Reinschnup-
pern, Mitmachen und Dabeibleiben. 
Denn das Ziel ist klar: Wir möchten 
weiterhin gemeinsam ein buntes, le-
bendiges Meitzendorf gestalten." 
� (Katrin Röhrig)

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Fleißiges Stempelsammeln und Losglück sicherte attraktive Preise.� Fotos: Organisationsteam

Für Kinder gab es Bastel - und Mitmachstationen. Viel Spaß machten auch die Bewegungsspiele 
mit dem Schwungtuch.
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Schwerathletikscheune Barleben ist erneut 
Landesleistungsstützpunkt
>> Der Kreissportbund Börde hat für die Förderperio-
de 2025/2026 insgesamt 14 Landesleistungsstützpunkte 
benannt. Mit dabei ist erneut die Schwerathletikscheune 
Barleben, ein junger, ambitionierter Kraftsportverein aus 
der Gemeinde Barleben, der sich innerhalb kürzester Zeit zu 
einer festen Größe im Leistungssport entwickelt hat.
Die Ernennung als Landesleistungsstützpunkt ist weit mehr 
als ein formeller Titel. Sie bringt nicht nur eine gezielte fi-
nanzielle Unterstützung mit sich, sondern stärkt auch die 
öffentliche Wahrnehmung und das Renommee des Vereins. 
„Nach unserer Gründung im Jahr 2021 sind wir wiederholt 
als Landesleistungsstützpunkt anerkannt worden. Das ist 
Ausdruck für unser besonderes Engagement und viel harte 
Arbeit“, erklärt Dr. Andreas Günther, Vereinsvorsitzender 
und Gründer der Schwerathletikscheune Barleben. „Wir 
sehen das als Ansporn, unsere Arbeit im Nachwuchs- und 
Leistungssport weiter auszubauen.“
Die Fördermittel für die Landesleistungsstützpunkte be-
laufen sich im Landkreis Börde auf insgesamt 18.000 Euro 
– ein Teil der insgesamt 318.000 Euro, die der Landkreis 
in diesem Jahr in die Sportförderung investiert. Diese Gel-
der fließen in Strukturen, die jungen Menschen sportliche 
Perspektiven eröffnen, ihnen Werte wie Disziplin, Teamgeist 
und Fairness vermitteln und zur ganzheitlichen Entwicklung 
beitragen.
Besonderes Augenmerk legt der Kreissportbund dabei auf 
die Nachwuchsförderung. Landesleistungsstützpunkte wie 
die Schwerathletikscheune Barleben bilden die Brücke zwi-
schen dem Breitensport und dem Spitzensport. Hier wird 
Talentsichtung betrieben, gezieltes Training angeboten und 
der Weg in die Landes- oder Bundeskader vorbereitet – alles 

getragen von einem breiten Fundament aus ehrenamtli-
chem Engagement.
„Die Benennung der Landesleistungsstützpunkte ist zu-
gleich Anerkennung und Zukunftsversprechen. Sie zeigt, 
dass Spitzenleistungen auch im ländlichen Raum möglich 
sind, wenn Engagement, Strukturen und Unterstützung zu-
sammenkommen“, findet Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase.� (tz)

Im Blickpunkt

+ Nachricht im Bild + 

Die Internationale Grundschule „Pierre Trudeau“ in Barleben 

feierte am 17. Mai erneut ein farbenfrohes und lebendiges 

Kinder- und Jugendfest. Mit großer Kreativität und Begeisterung 

repräsentierten Kinder und Eltern unter anderem Kanada, 

Ungarn, Deutschland, Spanien und Länder der Karibik. Die 

verschiedenen Stände verwandelten den Schulhof in eine 

kleine Weltreise, auf der die Besucherinnen und Besucher 

landestypische Speisen probieren, informative Einblicke erhalten 

und verschiedene Spiele entdecken konnten. Zahlreiche Klassen 

präsentierten traditionelle Tänze aus ihren gewählten Ländern 

– so begeisterten etwa Auftritte mit syrischen und spanischen 

Elementen das Publikum. Für sportliche Spannung sorgte der 

Karate-Club „Hatsuun Jindo“ Magdeburg-Barleben e. V., der mit 

eindrucksvollen Vorführungen in Kata und Kumite sein Können 

zeigte.�
Foto: Amann

Mitglieder der Schwerathletikscheune Barleben mit Vereinsvorsitzendem 
Dr. Andreas Günther (mi.), dem Vizepräsidenten des Kreissportbundes 
Knut Förster (li.), dem Bürgermeister der Gemeinde Barleben Frank 
Nase (2.v.l.) sowie Landrat Martin Stichnoth (re.) bei der Übergabe der 
Ernennungsurkunde zum Landesleistungsstützpunkt. � Foto: tz
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Am 1. Mai fand auf dem Vereinsgelände des Kleintierzuchtvereins das 

mittlerweile schon zur Tradition gewordene Hähnekrähen statt. Bei 

bestem Wetter fanden sich zahlreiche Gäste und Wettkampfteilnehmer 

ein. Um 9 Uhr wurden die Hähne in die vorbereiteten Käfige gesetzt. 

Insgesamt 32 Hähne, so viele wie noch nie, krähten ab 9:30 Uhr eine 

halbe Stunde lang um die Wette. Um 10 Uhr wurde das Zählen beendet. 

Jeder Zählende war für zwei Käfige verantwortlich, mit einer Strichliste 

wurde festgehalten, wie oft die Hähne krähten. Um kurz nach 10 Uhr 

standen der erste und zweite Platz fest. Bei dem dritten Platz musste 

erstmalig ein Stechen durchgeführt werden, da zwei Hähne die gleiche 

Punktzahl hatten. So gab es für die beiden Kontrahenten nochmals 5 

Minuten Zeit zum Krähen. Den dritten Platz sicherte sich dabei Sigmar 

Thorun mit seinem Hahn, das Tier konnte sich im Stechen mit 13 

zu 4 Krähern durchsetzen. Auf dem zweiten Platz landete Eberhard 

Herrmann mit seinem Hahn, dieser krähte 44 Mal. Den ersten Platz 

erreichte in diesem Jahr Lucas Herrmann; sein Hahn krähte insgesamt 

52 Mal. Nach der Siegerehrung ließen die Vereinsmitglieder den 

Vormittag zusammen mit den Besuchern bei leckeren Getränken und 

Speisen vom Grill ausklingen.  �
Foto: KTZ

Im Blickpunkt

Das Team des Ebendorfer Hotels Bördehof um Wilma und Lara Wischeropp 

sowie Manager Philipp Voß überreichten Marcel Leon als stellvertretendem 

Vositzenden der SG Eintracht Ebendorf einen Spendenscheck in Höhe von 

1.060 Euro und ist eines der ersten Unternehmen der Region, welches 

die große Veranstaltung finanziell unterstützt. „Ein riesiges Dankeschön an 

dieser Stelle. Ohne Spenden wie diese, wäre ein Festwochenende wie das 

geplante vom 22. bis 24. August nicht möglich", so Leon. Im Beisein des 

Gemeindebürgermeisters Frank Nase nutzte der Vereins-Vize Marcel Leon 

auch gleich die Gelegenheit und informierte Landrat Martin Stichnoth über 

die geplanten Aktivitäten und lud ihn zur Teilnahme an dem Festumzug ein. 

 �
Foto: Ariane Amann

Disco mit DJ Henne
Festumzug mit Begleitung

durch das Sax´n Anhalt
Orchester

Schausteller mit Autoscooter
uvm.

Live-Musik mit der Band
“Atemlos”

Familienprogramm
Frühschoppen mit Blasmusik

und Shantychor

vieles mehr

Festwiese Schnarsleber Weg
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Jugendwehr feiert mit Orientierungsmarsch
>> Am 10. Mai 2025 feierte die Ju-
gendfeuerwehr (JF) Ebendorf ihr 
35-jähriges Jubiläum mit einem gro-
ßen Orientierungsmarsch. An diesem 
nahmen insgesamt 158 Kinder und 
Jugendliche aus sechs Kinder- sowie 
neun Jugendfeuerwehren, begleitet 
von ihren engagierten Betreuerinnen 
und Betreuern, teil. Die Veranstaltung 
war das Ergebnis monatelanger Pla-
nung des Ebendorfer Jugendwarts, in 
enger Abstimmung und Zusammenar-
beit mit den Kinder- und Jugendwarten 
der Gemeinde Barleben.
Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde das Event auf dem Eben-
dorfer Sportplatz durch Jugendwart 
Thomas Kube, dem Ebendorfer Orts-
bürgermeister Marcel Leon, dem 
Bereichsleiter Bürgerservice der Ge-
meinde Barleben, Michael Schumann, 
dem stellvertretenden Ortswehrlei-
ter von Ebendorf, Maximilian Lange, 
Gemeindejugendwartin Franziska 
Meinert sowie Sebastian Gabler vom 
Kreisfeuerwehrverband eröffnet.
Gleich im Anschluss begaben sich die 
Gruppen auf ihre Route durch Eben-
dorf, um an verschiedenen Stationen 
Aufgaben zu lösen und Punkte zu sam-
meln. Für die Kinderfeuerwehren (KF) 
waren acht, für die Jugendfeuerweh-
ren zehn Stationen vorbereitet.
Der Sportplatz war Start- und Zielpunkt  
sowie Treffpunkt für alle Beteiligten. 
Dort wurde nicht nur für das leibliche 
Wohl gesorgt, auch eine Hüpfburg lud 
zum Toben ein, der Jugendclub der 
Gemeinde Barleben verwöhnte mit 
Popcorn und Zuckerwatte und Chris-
tin Krumsieg vom Kinderförderverein 
Ebendorf begeisterte mit fantasievol-
len Gesichtsbemalungen.
Zur Mittagszeit hatten alle KF ihre Sta-
tionen absolviert und so fand gegen 
13 Uhr die erste Siegerehrung statt.

Die KF aus Groß Santersleben konnte 
sich den Sieg mit 64 Punkten knapp 
vor der KF Zielitz (63 Punkte) sichern. 
Den Pokal für den 3. Platz konnte die 
KF Meitzendorf (62 Punkte) mit nach 
Hause nehmen. Die KF Glindenberg 
belegte mit 60 Punkten Platz 4, und 
die beiden Mannschaften der KF Bar-
leben die Plätze 5 (54 Punkte) und 
6 (51 Punkte). Neununddreißig Kin-
der konnten in diesem Rahmen die 
Kinderflamme Stufe 1 absolvieren und 
stolz ihre Urkunden und Ansteckna-
deln entgegennehmen.
Gegen 14:30 Uhr waren auch alle 
Mannschaften der JF im Ziel. Voller 
Freude nahmen die Mitglieder der JF 
Meitzendorf den Siegerpokal entge-
gen. Die JF Barleben und Glindenberg 
belegten die Plätze 2 und 3. Die Eben-
dorfer JF erreichte Platz 4, die JF 
Rothensee Platz 5, die JF Wolmirstedt 
Platz 6, die JF Dahlenwarsleben Platz 
7, die JF Zielitz Platz 8 und die JF Col-
bitz Platz 9.
Im Anschluss konnten noch achtund-
dreißig Jugendflammen Stufe 1 und 

achtzehn Jugendflammen Stufe 2 in 
Form von Urkunden und Ansteckna-
deln überreicht werden. Somit war 
diese Veranstaltung ein voller Erfolg.
Dazu beigetragen haben natürlich alle 
engagierten Helfenden, Unterstützer 
und Sponsoren. Besonderer Dank gilt 
dem Unternehmen „Hello Fresh" aus 
Barleben, dem Hornbach-Baumarkt 
Magdeburg, dem Kaliwerk Zielitz, 
dem Veranstaltungscenter „Börde-
hof" Ebendorf, der Bäckerei Möhring 
aus Meitzendorf, dem Kinderförder-
verein Ebenforf, dem Jugendclub der 
Gemeinde Barleben, der Gemeinde 
Barleben, dem SG Eintracht Ebendorf 
mit der Abteilung Bogenschießen und 
der FF Rothensee für die gute Mittags-
verpflegung aus der Gulaschkanone.
Ein besonderer Dank geht auch an alle 
Helferinnen und Helfer, die mit viel Ge-
duld und Freude die Stationen betreut 
haben sowie an alle Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehren der 
Gemeinde Barleben, die mit ihrem 
Engagement zum guten Gelingen bei-
getragen haben.� (FFW Ebendorf)

Glückliche Organisatoren und erfolgreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen ihre Ehrungen 
entgegen. � Foto: FFW Ebendorf

Im Blickpunkt ﻿ | 23



Abfallkalender 2. Halbjahr 2025
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen tolle Ferien und einen erholsamen Urlaub.


